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In eigener Sache
Traditionell kommt die
SPD-Kreistagsfraktion am
Ende eines Jahres zu einer
Klausur zusammen, um
das abgelaufene Jahr zu
bewerten und die politi-
schen Schwerpunkte für
das kommende Jahr fest-
zulegen. Über die Ergeb-
nisse in diesem Jahr wol-
len wir in dieser Ausgabe
berichten. Die Schwer-
punkte in den Berichten
dieser Ausgabe liegen da-
her bei den Kreisfinanzen,
im Bereich Bildung und
ÖPNV. Für Eure Rückfra-
gen stehen wir Euch wie
immer gerne zur Verfü-
gung. Allen Leserinnen
und Lesern wünschen wir
viel Spaß.
Euer/ Ihr

SPD legt Schwerpunkte fest
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Finanzen, Bildung und ÖPNV im Blick der Fraktion

Im Rahmen ihrer Klausur hat
die SPD-Kreistagsfraktion
die Schwerpunkte für das
Jahr 2023 festgelegt. Im be-
sonderen Fokus stehen da-
bei die Bereiche Finanzen,
Bildung und ÖPNV.
Auch im kommenden Jahr
wird der Schwalm-Eder-Kreis
seine Kommunen weiter un-
terstützen. Neben der Fort-
führung des Kreisausgleichs-
stocks wird die SPD-Fraktion
und ihre Partner dafür sor-
gen, dass die Schulumlage
um 1,5%-Punkte gesenkt
wird. Damit behalten die 27
Städte und Gemeinden des
Kreises einen größeren An-
teil ihrer Einnahmen für not-
wendige, eigene Maßnah-
men.
Seit Jahren investiert der
Schwalm-Eder-Kreis in die
Sanierung und Fortentwick-
lung seiner Schulen, auch in
finanziell schlechten Zeiten.
Dies soll auch im kommen-
den Jahr fortgesetzt werden.
Sinnvollerweise hat die Frak-
tion auch den neuen
Schulentwicklungsplan dis-
kutiert und über die Investi-
tionen beraten, besonders
mit Hinblick auf die Einfüh-
rung des Rechtsanspruches
auf Ganztagsbetreuung ab
dem Schuljahr 2026. Mit un-
seren Investitionen schaffen
wir nicht nur eine zeitgemä-
ße Lernumgebung, sondern
leisten in vielen Fällen auch
einen umfassenden Beitrag

zum Klimaschutz und zur
Nachhaltigkeit, was vor al-
lem in diesen Zeiten beson-
ders wichtig ist. Im Bereich
der Nachmittagsbetreuung
haben zahlreiche weitere
Schulen Interesse bekundet,
in einer neuen Form zu ar-
beiten. In Zusammenarbeit
mit der Starthilfe und den
Kommunen vor Ort werden
wir auch in diesen Schulen,
wie in den vier Modellschu-
len, die neue Form umset-
zen. In der letzten Ausgabe
von Schwalm-Eder Aktuell
haben wir ausführlich dar-
über berichtet.
Der ÖPNV leistet einen wich-
tigen Beitrag zum Klima-
schutz und muss daher in
größeren Zusammenhängen
gedacht werden. Ohne den
Nordhessischen Verkehrsver-
bund (NVV) wird dies nicht
gelingen. Der Kreistag hatte
sich daher per Beschluss
Ende 2021 dafür ausgespro-
chen, die Aufgaben der Nah-
verkehrsgesellschaft (NSE)
auf den NVV zu übertragen.
Die Prüfung, ob dies möglich
ist, wurde nun erfolgreich
abgeschlossen. Die Fraktion
bewertete die Ergebnisse
ebenfalls positiv und gab
„Grünes Licht“ für die Um-
setzung. Aktuell wird bera-
ten, ob die Beschlussfassung
über die Aufgabenübertra-
gung/Betrauung im Jahr
2023 rückwirkend zum
01.01.2023 erfolgen kann.
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Aktuelles aus dem Kreistag
Schülerticket und berufliche Bildung

In der letzen Sitzung des
Kreistages in diesem Jahr
wurden zahlreiche Themen
behandelt. Aus Sicht der
SPD-Fraktion wird es endlich
Zeit, dass alle Schülerinnen
und Schüler ein kostenloses
Schülerticket erhalten. Bis
dato sind zum Beispiel Ober-
stufenschüler davon ausge-
schlossen oder Schülerinnen
und Schüler, die zu nah an ih-
rer Schule wohnen. Dies ist
eine Ungleichbehandlung,
für die es keinen Sachgrund
gibt. Ein weiterer Tagesord-
nungspunkt beschäftigte
sich ebenfalls mit der Bil-
dung. Auf Antrag der Koaliti-
on hat der Kreistag das vom
Hessischen Kultusminister
vorgelegte Projekt „Zu-
kunftsfähige Berufsschule“
abgelehnt. Aus unserer Sicht
müssen in der „Dualen Aus-
bildung” beide Teile der be-
ruflichen Bildung gleichwer-
tig beurteilt werden. Ein zu-
kunftsfähiges Berufsschul-
konzept muss insbesondere

die Situation im ländlichen
Raum besser berücksichti-
gen. Das derzeit diskutierte
Konzept mit „Mindestklas-
sengrößen“ führt unweiger-
lich zu einer Reduzierung
von Fachklassen. Im Kreis
sind rund 1/3 aller Klassen
gefährdet. Dieses Konzept ist
unverantwortbar und wider-
spricht eklatant der Gleich-
wertigkeit von beruflicher
und akademischer Ausbil-
dung. Es wird den Prozess
verschwundener und ver-
schwindender Berufsbilder
rapide beschleunigen, zum

Verlust weiterer Fachkräfte
führen und schädigt damit
nicht nur den ländlichen
Raum sondern die gesamte
Wirtschaft. Anstatt den länd-
lichen Raum zur Entlastung
der Ballungsräume zu stär-
ken, wird das Gegenteil be-
wirkt. Sein Arbeitskräftepo-
tential wird letztendlich
auch zu Lasten der Ballungs-
räume geschwächt. Es ist
deshalb Aufgabe einer zu-
kunftsorientierten Bildungs-
und Wirtschaftspolitik, sich
des Themas besonders anzu-
nehmen.

FroheWeihnachten
wünscht die
SPD-Fraktion


